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Palliative Care

Unter dem Motto «Lebensfreude,Würde und Autonomie»
wurden im August2021dreiFilme imRahmen des «moon-
light cinemas» und des Jurtensommers in Liestal gezeigt.
KurzinputsvonFachleutenstimmtendasPublikumvorder
Filmvorführung auf die Thematik ein.

Das interaktive Theater «Bis hierher und doch weiter –
Begleiten zu Zeiten von Covid 19» richtete sich besonders
anFreiwilligeundAngehörige.Imspeziell fürdiesenAnlass
geschriebenen Stück gaben Fachpersonen aus medizini-
schen,pflegerischenundseelsorgerlichenBereichenInputs
unddasPublikumkonnteaufdenVerlaufEinflussnehmen.

Beider thematischenWochePalliativeCare,dievonpalliativebs+bl
erstmals imNovemberveranstaltetwurde,beteiligte sichdieKoor-
dinationsstelle und war Mitträgerin.

Mehrere«LetzteHilfe»-KursewurdenüberdasJahrdurchgeführt,
bei denen Seelsorgende als Leitende tätig waren.
Nach langerVorarbeit konnte die enge Zusammenarbeit mit dem
RotenKreuz2021umgesetztwerden.WährendeinesPilotjahresgibt
eseinengemeinsamenBegleitdienst «PalliativeCare»mitdenFrei-
willigen vom Roten Kreuz und der Koordinationsstelle.

Ausblick:

2022 soll die Zusammenarbeit mit dem Roten Kreuz evaluiert und
damit über die Zukunft des Begleitdienstes «Palliative Care» nach-
gedachtwerden.EinweiteresProjekt istdieErneuerungderHome-
pagederKoordinationsstelle.DasThema«Einsamkeit»sollbeieinem
VernetzungsanlassaufgenommenwerdenundeinenSchwerpunkt
bilden. Im November ist eine Beteiligung der Pfarreien und Kirch-
gemeinden bei derUmsetzung der zweiten Palliativ-Woche vorge-
sehen.DieSensibilisierungderSpitexundderenMitarbeitendenauf
die Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden durch Seelsor-
gende ist ein weiteres grosses Projekt.
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